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Stadt Braunschweig 
 Ulrich Markurth Oberbürgermeister 
 Christian Geiger Erster Stadtrat – Finanzen, Stadtgrün, Sport 
 Dr. Andrea Hanke Stadträtin – Soziales , Schule, Gesundheit, Jugend 
 Heinz-Georg Leuer Stadtbaurat – Bauen, Umwelt 
 Claus Ruppert Stadtrat – Organisation, Personal, Ordnung 
 Thorsten Warnecke Fachbereichsleiter Stadtplanung und Umweltschutz 
 

Land Niedersachsen 
 Friedhelm Meier Innenministerium, Leiter Abt. 1 

 Flüchtlingsangelegenheiten 
 

Kriminalpolizei 
 Ulf Küch Leiter Kriminalpolizei Braunschweig 

 
Moderation 
 Julian Petrin Geschäftsführer urbanista   

Stadt Braunschweig 

Expertise 
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 derzeit befinden sich weltweit knapp 60 Millionen Menschen auf der Flucht 
 

 den größten Teil – 38,2 Millionen – bilden die sogenannte Binnenvertriebene. Sie fliehen 
innerhalb ihres eigenen Landes, ohne dabei internationale Landesgrenzen zu überschreiten 

 

 Neun von zehn Flüchtlingen leben in Entwicklungsländern, da die meisten Flüchtlinge lediglich 
in ein angrenzendes Nachbarland fliehen 

 

 Die sechs größten Aufnahmeländer von Flüchtlingen: 
− Türkei 1,59 Millionen 
− Pakistan 1,51 Millionen 
− Libanon 1,15 Millionen 
− Iran  0,98 Millionen 
− Äthiopien 0,66 Millionen 
− Jordanien 0,65 Millionen 

  

Stadt Braunschweig 

Flüchtlinge weltweit – Zahlen und Fakten 

Quelle: Uno Flüchtlingshilfe, alle Zahlen 2014 
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 Von Januar bis Oktober wurden vom 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
758.000 Zugänge von Asylsuchenden 
registriert. 
 

 2015 werden eine Million Flüchtlinge in 
Deutschland erwartet. Weil zur Zeit sehr 
viele Menschen gleichzeitig in Deutschland 
ankommen, können viele nicht sofort einen 
Antrag auf Asyl stellen. Daher liegt die Zahl 
der ankommenden Flüchtlinge momentan 
wesentlich höher als die Zahl der gestellten 
Asylanträge. 
 

 Es bestehen Aufnahmequoten für die 
einzelnen Bundesländer. Diese legen nach 
dem „Königssteiner Schlüssel“ fest, welchen 
Anteil der Asylbewerber jedes Bundesland 
aufnehmen muss.  
 

 

  

Stadt Braunschweig 

Flüchtlinge Deutschland – Zahlen und Fakten 

Grafik: Deutsche Welle, Quelle: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge  
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 Einige Millionen Flüchtlinge, insbesondere aus dem 
mittleren Osten, haben die Europäische Union zum Ziel. 

 Bei geschätzten 1 Mio. Flüchtlingen in der Bundesrepublik 
nimmt Niedersachsen entsprechend ca. 95.000 Menschen 
auf. 

 Die Großstädte in Niedersachsen haben in 2015 bereits 
erhebliche Kontingente zugewiesen bekommen: 
− Landeshauptstadt Hannover  ca. 4000 
− Stadt Osnabrück ca. 2000 
− Stadt Oldenburg                        ca. 1000 
− Stadt Wolfsburg ca. 1400 
− Stadt Salzgitter ca. 1100 

 

 Die Stadt Braunschweig wurde in 2015 nicht mit einer 
Quote bedacht, weil wir Sitz einer Landesaufnahmebehörde 
(LAB) sind.   

Stadt Braunschweig 

Flüchtlinge Niedersachsen – Zahlen und Fakten 



Standortkonzept Flüchtlingsunterkünfte 

Stadt Braunschweig 

Städt. Erstaufnahme in Sporthallen  
Naumburgstraße (bis zu 200 Personen),  

Watenbüttel (bis zu 130 Personen),  
Moselstraße (bis zu 65 Personen) 

Woh-
nung 

Woh-
nung 

Woh-
nung 

Woh-
nung 

      Große Wohneinheit 

       Unterbringung in 3 Phasen 

Phase 1 

Phase 2 

Phase 3 
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Stadt Braunschweig 

Beratung Stadtbezirksräte 
 
113 Hondelage  07.12.2015 
114 Volkmarode  07.12.2015 
222 Timmerlah-Geitelde-Stiddien 08.12.2015 
223 Broitzem  08.12.2015 
310 Westliches Ringgebiet  08.12.2015 
120 Östliches Ringgebiet  09.12.2015 
221 Weststadt  09.12.2015 
112 Wabe-Schunter-Beberbach 10.12.2015 
321 Lehndorf-Watenbüttel 10.12.2015 
322 Veltenhof-Rühme 10.12.2015 
323 Wenden-Thune-Harxbüttel 10.12.2015 
331 Nordstadt  10.12.2015 
212 Heidberg-Melverode  14.12.2015  
131 Innenstadt  15.12.2015 
213 Südst.-Rauth.-Mascherode 15.12.2015 
332 Schunteraue  15.12.2015 
132 Viewegsgarten-Bebelhof  16.12.2015  
211 Stöckheim-Leiferde  17.12.2015 
224 Rüningen  17.12.2015 

Beratung Fachausschüsse und Rat 
 
Planungs- und Umweltausschuss 
09.12.2015 
 
Ausschuss für Integrationsfragen 
14.12.2015 
 
Ausschuss für Soziales und Gesundheit 
14.12.2015 
 
Finanz- und Personalausschuss 
18.12.2015 
 
Verwaltungsausschuss 
21.12.2015 
 
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 
21.12.2015 
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Auswahlkriterien Stadtgebiet 

 
 Dezentrale Verteilung 
 Keine Konkurrenz zu anderen 

kommunalen Wohnbauprojekten 
 ca. 100 Personen pro Standort 
 Keine peripheren Lagen ohne 

Infrastruktur 
 Standorte möglichst integriert 

oder direkt am Siedlungsrand 
 Flächen möglichst im Eigentum 

der Stadt 
 Ortsteile mit jetzt schon hoher 

Integrationsleistung  möglichst 
nicht weiter belasten 

 
 

Stadt Braunschweig 
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Stadt Braunschweig 

Nord 
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Stadt Braunschweig 

Süd 
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Realisierung 
 Eigentümer 
 Planungsrecht 
 Anschluss Abwasser, Wasser, 

Strom, Fernwärme, Gas 
 Bemerkungen/Maßnahmen 
 Gesamtbewertung 

Auswahlkriterien Standorte 

Eignung 
 Lage 
 Größe/Kapazitäten 
 Heutige Nutzung 
 Entgegenstehende Planungsziele 
 Verträglichkeit mit 

Nachbarnutzungen 
 Sozialverträglichkeit 
 Nahversorgung 
 Erschließung Bus,  Straßenbahn  

und Individualverkehr 
 Schulische Versorgung 

Grundschule 
 

Stadt Braunschweig 
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Stadt Braunschweig 

Nord 
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Stadt Braunschweig 

Süd 
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Vorstellung der 16 ausgewählten 
Standorte 

 
 Städtebaulicher Zusammenhang 

 
 Datenblatt 

 
 Lageplan 

 
 Luftbild 

 
 

 
Beispiel für Systembauweise in Bremen 

In den folgenden Lageplänen  
sind die städtischen Flächen rot  
markiert. Welche Teilflächen 
genau bebaut werden sollen, 
steht noch nicht fest. 

Stadt Braunschweig 
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Städtebaulicher Zusammenhang 

Stadt Braunschweig 
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Städtebaulicher Zusammenhang 
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  Städtebaulicher Zusammenhang 
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Städtebaulicher Zusammenhang 
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Städtebaulicher Zusammenhang 
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Bauliches Konzept 

 Systembauweise 
 In der Regel zweigeschossig 
 Beschränkung auf wenige Standardmodule 
 Richtwert 15 m² Wohnfläche pro Person BGF 
 Gemeinsame Unterbringung von Familien 
 

 
 

Stadt Braunschweig 
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Ich  danke für Ihre Aufmerksamkeit 

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit. 
 
 
 
 
Anregungen und Hinweise: 
 
standortkonzept-
fluechtlinge@braunschweig.de 
 
bis Di. 15.12.2015 
 
 
 
 
 

Stadt Braunschweig 
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